
 

 

 

Am 11. Februar 2023 war es wieder soweit. Das zweite „After SuRT Party IPSC Match“ 

stand auf dem Veranstaltungskalender. Da das erste Match bei den Teilnehmern sehr 

gut ankam, gab es direkt Nachfragen für ein zweites Match. Ute Lepahé hat sehr viel 

Werbung für diese Veranstaltung gemacht und die Resonanz war entsprechend 

hoch. Aus den eingegangenen Teilnehmermeldungen hätte man durchaus 3 Squads erstellen können. 

Aber wir haben uns für den Wettkampf eine Obergrenze gesetzt. 

Sinn dieser Veranstaltung ist es auch den Teilnehmern Tipps mit auf den Weg zu geben, wie man Stages 

liest und sich auf ihnen bewegt. Auch diese Gruppe hatte Respekt vor der ersten Wettkampfteilnahme. 

Denn der SuRT ist ja erst der Anfang der „IPSC-Laufbahn“. Deshalb werden wir die Idee zu diesen 

Matches auch weiterverfolgen. 

Auch dieser Wettkampf stand wieder unter dem Motto: SCHÜTZEN HELFEN!  

 

 

 

Diese Organisation wurde von Karl Heinz Hilbig ins Leben gerufen. Er ist 

langjähriger Sportschütze und in der „IPSC Familie“ sehr bekannt. 

 

Wer mehr erfahren möchte, findet die Organisation bei Facebook. 

Auch das Startgeld dieses Wettkampfes wird wieder diesem gemeinnützigen Projekt zur Verfügung 

gestellt. 

Insgesamt 20 Schützen hatten sich für diesen Wettkampf angemeldet. Die meisten waren ohne 

Wettkampferfahrung. 

Ausgerichtet wurde auch dieses sanktionierte Level 

1 Match im „IDC-Schietsportcentrum“ in 

Baexem/NL. 

 

Die Anlage hat zwei 25m Stände und bietet ausreichend Möglichkeiten IPSC Wettkämpfe 

durchzuführen. 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Ute Lepahé und Gerd Wedemeier hatten 6 Stages geplant, um den neuen Lizenzinhabern einen 

Vorgeschmack auf die großen Wettkämpfe zu geben. Jeder musste mind. 120 Patronen mitbringen. 

   

 

Auf diesen Stages sollten die 

Schützen ihre ersten 

Wettkampferfahrungen sammeln. 

 

 

 

 

 

 

 

Es kamen neben den IPSC-Scheiben auch IPSC Plates zu Einsatz. Hier kam es doch 

zu einigen Extraschüssen, sodass 120 Patronen nicht ausreichten. 

 

 

 

 

 

 

 

Verschiedene Schiessöffnungen 

zwangen die Teilnehmer auch in 

ungünstige Schießpositionen. 

 

 

 

Aufgrund der Teilnehmerzahl wurde die Gruppe in 2 Squads geteilt. Der Wettkampf wurde auf beiden 

Ständen parallel geschossen. Nach dem Absolvieren von 3 Stages war für die Gruppen der 

Standwechsel geplant. 

 



 

 

 

Bei diesem Wettkampf kam zum ersten Mal das elektronische Scoring System zum Einsatz. Es wurden 

zwei Tablets eingesetzt mit denen die Ergebnisse erfasst wurden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf einem Monitor konnten die Schützen in Echtzeit die Ergebnisse ablesen und die derzeitige Position 

in der Gesamtwertung. Dieses System erleichtert dem Range Officer die Arbeit erheblich. Der Einsatz 

des Scoring Systems ist bei Level 3 Wettkämpfen mittlerweile Standard. 

 

Auch die kleinen Stages hatten es in sich. Ungewöhnliche 

Laufwege machten es den Schützen nicht immer einfach. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Uns ist es sehr wichtig den Schützen einige Hinweise mit auf den Weg zu geben, die sie auf zukünftigen 

Wettkämpfen berücksichtigen. 

 

Das Feedback der Teilnehmer war durchweg positiv und für uns ist es Ansporn weiterzumachen. 

Ich denke wir haben es geschafft die Teilnehmer mit dem 

„IPSC-Virus“ 

zu infizieren. 

Vielen Dank an alle die geholfen haben, dieses Match möglich zu machen. 

 

Es wird nicht die letzte Veranstaltung sein, mit der wir die Organisation unterstützen werden. 

 

 

 



 

 

 

Wir bedanken uns bei Karl Heinz Hilbig für sein soziales Engagement und hoffen mit unserem Betrag 

ein wenig mitzuhelfen.  

 

 

Vielen Dank auch an Frederike und Marcel, die uns mit dem Catering unterstützt haben. 

 

 

 

 

DVC vom Team WPSC Gruppe Baexem 

 


